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Don der ^renje
2Jls im oergangenen 2ïïai unfer füdlicher

Tlachbar das SKriegspanier entrollte, gebot
die Tlähe der Candesmarken auch dem

Sataillonskommandanten oon C, einem

anfehnlichen Ôlecken im Gnnetbirgifchen".
die ßandhabung oerfchärfter ©ren3fchuh~
mafiregeln. Gr fäumte daher nicht, oor
dem altersgrauen Suloermaga3in unroeit
des Sorfes eine doppelte Schildroache auf-
juftellen.

2ïïonate oergingen. Sraußen rafte die

2<riegsfurie. Sor dem Suloerhäuschen
roalteten die beiden Schildroachen im "Kegen
und Sonnenfchein, bei Sag und bei 2Tacht

getreulich ihres 21mtes und niemand tat
ihnen ein Ceides an.

Soch fiehe! 9a kommt eines Sags
beim Srühmorgenfchein ein 2ïïann als
Sauer angetan quer durch die reifenden
2ïïaisfe1der gegangen und fteuert ohne
Umftände dem Sore 3U, roelches die 223elt oor
den ©eheimniffen der Suloerkammern
oerfchloft.

Seit man hier 2Sache ftand, hatte fich
noch nie ein 2Tienfchenskind in Sioilkleidern
in die Sähe geroagt. So gefchah es, daf?

das unerhörte Greignis die beiden 2Behr-
männer eine 28eile 3U Sildfäulen erftarren
liefi. Soch roie der freche Sudringling erft
2lnftalten traf, mit einem großen roftigen
Schlüffel das refpektable Sor 3U erfchliefien,

Dun schlaget um das Blatt, es ist gelesen,

Und gleicht dem Cetztvergangnen auf ein ßaar,
ÜJie viele vor ihm scbon, so ist gewesen
Jluch dieses nur ein ganz gemeines Jahr;
Das beisst: es war kein Schaltjahr, docb zum

Da bot es Jlnlass mebr noch als genug, [Schelten

Bei uns und überall in allen ÜJelten,

yjo es viel unheilvolle ÜJunden schlug.

Und was es Schlimmes, Schreckliches uns brachte,

Cässt es zurück, nachdem es bald enteilt;
Die fioffnung trügte uns, die es entfachte,

Denn alle Schäden liess es ungeheilt.

s lebte seine zweiundfünfzig ÜJocben,

ÜJie kein ]abr vor ihm, seit die (JUelt besteht;

man hat von ihm das Kriegsend' sieb versprochen

Und siebt jetzt, dass der Kampf noch weiter gebt.

Zu melden seiner Sünden lang Register
Cut nun bei seinem ßinsebied nicbt mebr Dot,

Denn jeder weiss, ob Jude oder Christ er,

Dass es nichts nützt, das alte ]abr ist tot.
Gs unterliess, von allen bösen Dingen
Uns zu verschonen eben darum bat

Jlis ßerzerguss, den wir ibm sollten bringen,
Der JTbscbiedsgruss ein stilles Pereat"

Und nun kommts neue Jabr gleich anmarschieret,

s sammeln neue (Künsche sieb zu ßauf;
Jim Grab des alten Schiller sei zitieret -

Pflanzt für das neue man die ßoffnung auf.
UJird es uns den ersehnten Srieden bringen,
Zugleich aucb Schützer sein ihm und Erhalter? -
Cu's Deunzebnbundertsecbszehn, dann soll klingen
tDein schönstes Cied nur dir .im Debelspalter".

"Papa

blihten mit einemmale die Sajonette und

urchiges 3ürichdeutfch oerlieh ihnen Sach-

druck. ©an3 umfonft. Ser Sefpnerbauer
oerftand roeder Seutfch, noch lieft er fleh

durch die blanken 2ïïeffer oerblüffen. ge
drohender die 2Sache pch gebürdete, um fo

eindringlicher gab der feltfame Sïann mit
roelfchenSSorten und ausdrücklichen Seichen

3U oerftehen, dafi er hineinroolle und müffe.
Sie Singe roürden gedreht. Scan konnte
nicht länger 3uroarten. Surück oder roir
fchiefien," donnerte die 2Sache. Sllein der

Sienfch fchien den Zerftand oerloren 3U

haben, denn auch diefes lehte Stittel konnte
ihn keinesroegs oon feinem Vorhaben
abbringen. So hiefi es denn in ©ottesnamen
Grnft machen.

Giner alten [Jungfer ift eine Ghe 3U ftiften
das, roas dem Srierenden ein Schnäpschen.

* *

Sie üeberfehungen find roie die Släd-
chen: pnd pe fchön, fo find pe nie treu,
und pnd pe treu dann pnd pe nicht fchön.

*

3er befte Kritiker kann gegen das
Salent nichts machen.

Suf der 2Selt gibt es kein anderes ©lück,
nach dem roir die ßände ausftrecken dürfen,
als ©lücksroürdigkeit.

*

Siefen Suft dem gan3en Sefpn!" rief
ein fchönheitsoer3ückter Sïann

Sas S3eib, das ihn liebte und neben
ihm ftand, erfchauerte und fragte: 2Bie-
oiel daoon kommt denn auf meine Cippen?"

* *

Sas Sräutlein ßumor gedeiht am beften
auf einem Sränenacker. Kudoir <$m KiefenmeD

<Jt0enc0 Örüßtnefc
ftmftcrôam. ($rioattel.) fin der Parole

acrobatique" macht ßeroe den 23orfchlag, die 2Z5eflfront
als Kebenkriegsfchauplat) 3u erklären.

0radferö. (Oa roas.) Ginem profeffor der hiefigen
Unioerfität ifl es gelungen, einen Keutralen unter
einem Sruck oon 2C00 Ktmofphärcn gefrieren 3U

laffen, denfelben langfam aufsureärmen und mit
257-grädigem Srühroaffer 3U douchen, ohne dafi er
fich roährend oder nach der !pro3edur über gefund-
heitliche Störungen beklagen konnte.

Soch halt Sa kommt der ßerr 2Sacht-
kommandant hergelaufen. Ser ungeroohnte
Cärm hat ihn aus der nahen SSachtftube
getrieben. 2Bieroohl er den Sauer nicht

oerfteht. läfit er pch immerhin erroeichen
und geroährt ihm, natürlich unter Seroa-
chung, die jeden Sïoment lebensgefährlich
roerden konnte, den 3utritt 3um Suloerhaus.

ünd als das Säuerlein mit feiner
Sfijtbänne, die es im grofien, aber längft
oerlaffenen Saume eingeftellt hatte, ans
Sageslicht trat, erprahlte fein ©epcht oon
3ufriedenem Cächeln.

Gs fei noch beigefügt, dafi, nachdem

oom Srigadekommando die diesbe3ügliche
Genehmigung eingetroffen, die Soppelfchild-
roache oor dem Suloerhaus oon C. nach drei
SSochen aufgehoben roerden konnte. firo.

Jlorida. (Gorobon~2Igtr.) Sie 23ollblutamerikaner
oerlangen, dah, falls die 3roeite öflerreichifche Kote
noch roährend der Slitterroochen eintreffe, diefelbe
oon 225ilfons Schroiegermutter beantroortet roerde.

Kägel: ©ottlab und Sank.
ift de Sluech am Usgingqe,
dä

Ghueri: [Jhr füehred fufl au
no e 3arti Sproch oor dene
heilige Sage und fäb füeh-
reder.

Kägel: 2Sett nüd, daft mr
ä anders 225ort 3um 2TCul us
roär, em ä fo ä Jahrgang
törf mr na unfehiniert en
Stir3 gä 3um 2Jbfchied und
fäb törf mr.

Ghueri: Se [johrgang roird fie tenk nüd oermöge,
daft d' 2Selt ä fo oerrückt ift. Säged [Jhr nu d'
223ohret: [Jedesmol, roenn 'r roieder en frifche [}ohr-
ring überchönd, fo roerded'r bocktän3ig.

Kägel: (Eu cha mr nu uf d' Kafe luege, fie roird
all [Jahr um ä Küace blauer, dämal roahrfchinli
um öppe drei.

Ghueri: 28enn's uf fäb abchiem, chöntid fihr ftatt
fäbem Käsli en fuie Kanden im ©ficht ha.

Kägel: fi glaube, es roär am gfchidfte, mir roärid
3'frieden mit eufere Schönheitsfehlerlene. roemer
dra tenkt, roie oiel hunderttufig händ müefen ab
dr 2öelt, roo jünger und fchöner gfi find roeder mir.

Ghueri: Und ä paar hunderttufig fettid erft no dra
glaube, roie 's ieh grad chit; roenn's uf d' Gngel-
länder abchiem, rour's nüd fertig, bis die gan3
2Selt und no drei Sörfer 3'todgfchlage roärid.

Kägel: 2ikerat düechts eim ä fo. 223enn 's ehnen
am en Ort de Stand" umjagt, fo ftelled f ä nu
am en anderen Ort uf.

Ghueri: Gs roär halt am eifachfte, fie rourid ämol
am en Ort lande, roo dies gar nüd chönd 3üen
ehne 3U uf 700 Kilometer.

Kedaktion: Paul 7»ltbm.
Sruck und Serlag : Jean $rey, Rurich, Sianaflrafte 5
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DAS BESTE SPECIFICUM n\CrUL
Schachtel) 10 Pulv.H .50. Ch. Rnnaccio, Apoth..l'eiif
In alfn Apotheken .KEFOL* vei-tanuen.

von öer Grenze

AIs im vergangenen Mai unser südlicber

Racbbar cios Rriegspanier entrollte, gebot
die Räbe der Landesmarken aucb dem

Bataillonskommandanten von L.. einem

ansebnlicben SIecken im Ennetbirgiscben".
die Kandbabung verscbärster Grenzscbuh-
maßregein. Er säumte daber nicbt. vor
dem altersgrauen Pulvermagazin unweit
des Dorfes eine doppelte Scbildwacbe
auszustellen.

Monate vergingen. Draußen raste die

Rriegssurie. Vor dem Puloerbäuscben
walteten die beiden Scbildwacben im Regen
und Sonnenscbein. bei Tag und bei Racbt
getreulicb ibres Amtes und niemand tat
ibnen ein Leides an.

Docb siebel Da kommt eines Tags
beim Srübmorgenscbein ein Mann als
Dauer angetan quer durcb die reisenden

Maisselder gegangen und steuert obne
«Umstände dem Tore zu. welcbes die Welt vor
den Gebeirnnissen der Pulverkammern
verscbloß.

Seit man bier Wacbe stand, batte sicb

nocb nie ein Menscbenskind in Jivilkleidern
in die Räbe gewagt. So gescbab es. daß
das unerbörte Ereignis die beiden Webr-
männer eine Weile zu Bildsäulen erstarren
ließ. Docb wie der srecbe Iudringling erst

Anstalten tras. mit einem großen rostigen
Scblüssel das respektable Tor zu erscbließen.

ZUM Jahresschluß
Nun schlaget um äa; blatt, es ist gelesen,

Unci gleicht ciem Letxtvergangnen auf ein basr,

Äie viele vor ikm schon, so ist gewesen

àck ciieses nur ein gan? gemeines Zakr;
Das keissl: es war kein Schsltjakr, äoch ?um

Da bot es Unisss mehr noch à genug, scheiten
kei uns nnä überall in allen Äeiten,
Äo es viel unheilvolle Äunäen schlug.

Unä was es Schlimmes. Schreckliches uns brachte,

Lasst es Zurück, nschciem es balä enteilt!
vie bosknung trugte uns, ciie es entfachte,

Venn alle Zchsäen lies; es ungekeiit.
Ls lebte seine ?weiuncifiinw'g Äschen,
Äie kein Zskr vor ikm. seit ciie Äeit bestekt!

Man kst von ikm cias kriegsenci' sich versprochen

llncl siekt jetxt, cisss äer Kampf noch weiter gekt-

/5u meläen seiner Sünclen lang Register
Üut nun bei seinem binschieci nicht mekr Not,

Venn jeäer weiss, ob Zuäe oöer i?krist er,

vass es nickt; nàt, äss alte Zakr ist tot.
L; unterliess, von allen bösen vingen
lins ?u verschonen ^ eben äarum kst

Iis berxerguss, cien wir ikm sollten bringen.
ver Mschiecisgruss ein stilles Peres!"

kuä nun kommts neue Zakr gleich anmarschieret,
Ls sammeln neue Äünsche sich ?u bau,?
Nm 6rab äes alten Schiller sei Zitieret -

pflanzn kür äas neue man äie Hoffnung auf.

Äirä es uns äen erseknten ?rieäen bringen,
Zugleich such Schàer sein ikm unä Lrkaiter? -
Lu's Neunxeknkunäertsechsxekn. äann soll klingen
Mein schönstes Lieä nur äir .im Nebeispalter".

Papa

blitzten mit einemmale die Bajonette und

urcbiges Iüricbdeulscb oerlieb ibnen Racb-

druck. Ganz umsonst. Der Tessinerbauer
verstand weder Deutscb. nocb ließ er sicb

durcb die blanken Messer verblüffen. Ie
drobender die Wacbe sicb gebürdete, um so

eindringlicber gab der seltsame Mann mit
welscben Worten und ausdrücklicben ^Zeicben

zu versteben. daß er bineinwolle und müsse.

Die Ringe wurden gedrebt. Man konnte
nicbt länger zuwarten. ..^Zurück oder wir
scbießen." donnerte die Wacbe. Allein der

Menscb scbien den Verstand verloren zu
baben. denn aucb dieses letzte Mittel konnte
ibn keineswegs von seinem Borbaben
abbringen. So bieß es denn in Gottesnamen
Ernst macben.

Geöanken

Einer alten Iungser ist eine Ebe zu stiften
das. was dem srierenden ein Scbnäpscben.

Die lUebersehungen sind wie die Mäd-
eben: sind sie scbön. so sind sie nie treu.
und sind sie treu dann sind sie nicbt scbön.

Der beste Rritiker kann gegen das
Talent nicbts macben.

Aus der Welt gibt es kein anderes Gillck.
nacb dem wir die Kände ausstrecken dürsen.
als Glückswürdigkeit.

> -» »
«-

Diesen Ruß dem ganzen Tessinl" ries
ein scbönbeitsverzückter Mann

Das Weib, das ibn liebte und neben
ibm stand, erscbauerte und fragte: Wie-
viel davon kommt denn aus meine Lippen?"

Das Rräutlein Kumor gedeibt am besten

auf einem Tränenacker. Ràif En M-s-nm-v

Eigenes Drahtnetz
fimsterSam. (Privattel.) In äer Parole scro-

batique" macbt fzervê äen Dorscklag, äie Westfront
als Nebenkrieg sscbouplah zu erklären.

öraöforö. (Oa was.) Einem Professor äer kiesigen
Universität ist cs geiungcn. einen Neutralen unter
einem Druck von 2LM Atmospbärcn gefrieren zu
lassen, äenselben langsam aufzuwärmen unä mit
257-grääigem Lrükwasser zu äoucbcn, okne äah er
slck wäkrenä oäer nack äer Prozedur über gesuncl-
beitiicbe Störungen deKlagen konnte.

Docb bolt Da kommt der Kerr Wocbt-
Kommandant bergelausen. Der ungewobnte
Lärm bat ibn aus der naben Wacbtstube
getrieben. Wiewobl er den Bauer nicbt

versiebt, läßt er sicb immerkin erweicben
und gewäbrt ibm. natllrlicb unter Bewa-
cbung. die jeden Moment lebensgesäbrlicb
werden konnte, den Jutritt zum Pulverbaus.

«Und als das Bäuerlein mit seiner

Mistbänne. die es im großen, aber längst

verlassenen Raume eingestellt batte, ans
Togeslicbt trat, erstrablte sein Gesiebt von
zufriedenem Läcbeln.

Es sei nocb beigefügt, daß. nacbdem

vom Brigadekommando die diesbezügiicbe
Genebmigung eingetroffen, die Doppelscbild-
wacbe vor dem Pulverbaus von L. nacb drei
Wocben ausgeboben werden konnte.

Zlorioa. (Cowbon-Agtr.) Die Nollblutamerikaner
verlangen, äah. falls äie zweite ösierreickiscke Note
nock wäkrenä äer Slitterwocken eintreffe, äieseibe
von Wilsons Sckwiegermutter beantwortet weräe.

Nägel: Gottlob unä Tank.
ist äe Slueck am Usgingqe,
ää

Ckueri: Ikr füekreä sust au
no e zart! Sprocb vor äene
keilige Tage unä säd füeb-
reäer.

Nägel: Wett nüä. äasz mr
ä anäers Wort zum Nlul us
wär, em ä so ä Iakrgang
törf mr na unsckiniert en
Stirz gä zum Abscbieä unä
säb törs mr.

Ckueri: De Iokrgang wirä sie tsnk nüä vermöge.
äasz ä' Welt ä so verruckt ist. Sägeä Ikr nu ä'
Wokret: Ieäesmol. wenn 'r wieäer en sriscke Iobr-
ring übercbönä, so weräeä'r docktänzig.

Nägel: Cu cba mr nu uf o" Nase Iuege, sie wirä
all Iabr um ä Nüace blauer, äämal wokrscbinli
um öppe ärei.

Ckueri: Wenn's uf säb abckiem. cböntiä Ibr statt
säbem Näsli en suie Nanäen im Gsicnt ka.

Nägel: I glaube, es wär am gsckiäste, mir wäriä
z'srleäen mlt eusere Sckönkeilsfeklerlene. wemer
ära lenkt, wie viel kunäerttusig känä müssen ab
är Welt, wo jünger unä scböner gsi sinä weäer mir.

Cbueri: Unä ä paar kunäerttusig settiä erst no ära
glaube, wie 's ieh graä ckit: wenn's uf ä' Engel-
länäer abckiem, wur s nüä fertig, bis äle ganz
Welt unä no ärei Dörfer z'toägscklage wäriä.

Rägel: 2lkerat äüeckts eim à so. Wenn 's eknen
am en Ort äe Stanä" umjagt, so stelleä s' ä nu
am en anäeren Ort uf.

Ckueri: Es wär kalt am eisackste. sie wuriä ämol
am en Ort lanäe. wo äies gar nüä ckönä züen
ekne zu us 700 Riiometer.

Neäoktlon: Paul Mheer.
Druck unä Verlag : ?ean Zrep, Zürich, Dianastrcchs S

o»8 Simili 5peciMM nliirul.
Sàcdlet, >» r^v-N cd, knn-cci°, zxotd,.>!e»k


	Gedanken

